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teckenden gefährliche Krankheit bezüglich derer, die einem
olchen Tte leben, eine ſchwere Geburt, ein bevorſtehendes
Treffen, eine ange nd gefährliche Schiffahrt, eine gefährliche
chirurgiſche Operation, die begründete Gefahr das Bewußtſein
zu verlieren. So Scavini III, 374. Lig 6, II. 561 Eine Krank  2  —
heit, die tcherli oder wahrſcheinlich ode ühren wird,
wie Abzehrung, Lungenſucht, kann m einem adtum ſich be
finden, wo das nahe Lebensende oder geringere Dispoſition wegen
körperlicher Schwäche noch gar N droht; hier iſt wohl
kaum emn periculum mortis proxime secuturae nd darum
eine ſtrenge Verpflichtung, die Sterbſakramente

5 zu empfangen,
vorhanden; die Krankheit kann aber auch ein Stadium erreicht
aben, in welchem ſchon öfters der Tod oder eine ehr ſtarke
Schwächung des Vernunftgebrauches oder auch dauernde Bewußt
loſigkeit erfolgten, und da iſt ein prudens periculum mortis

ni abzuleugnen. Wir ſchließe mit der Bemerkung des heil
Alphons: „Generatim à n mr uνm DASbOT 1 I bCT:·
minand O gradu berieuli I O 8Sit &nIU3.“

Ein paar Fragen rückſi

ich des Diözeſan⸗
kalenders. Cajus z w eife 87 ob das Direktorium der
Diözeſe rückſichtlich der nd des Breviers in einem be
immten Punkte die richtige Beſtimmung gegeben habe; m
einem andern Punkte cheint ihm und einigen andern hi
—2. einlich E daß das Diözeſandirektorium irre; bezüglich
eines dritten Punktes aber 111 e 8 ihm al5s gewi Vor.

k o m E daß ſich in den Kirchenkalender ſeiner Diöceſe emn
Fehler eingeſchlichen habe. Wornach hat ſich Cajus zu richten?

Antwort Er muß ſich den Kalender der Diöceſe halten.
Mai 183 So ordert e8 die gute Ordnung,

die geſtört werden würde, rlaubt wäre, wegen olcher
ſubjectiven Anſchauungen von dem Kirchenkalender abzuweichen.

Eine Ausnahme aber würde für den Fall ſtattfinden, daß ein
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U Irrthum Contra rubriceas Vel decreta vorläge

27 Auguſt 836 un 23 ebruar
2) Ein Weltgeiſtlicher hält ſich einige Zeit außerhalb

ſeiner Diöceſe auf 4 EL bezüglich der Recitation des Officium
das Directorium ſeiner Diöceſe nd reſpektive ſeines Kapitels

und ſeiner Kirche gebunden, oder darf ETL da  8 ctum des Ortes,
wo o- grade verweilt, recitiren? Antwor Das Letztere nUur
dann, enn nicht als Mitglied eines Kapitels, N die1
desſelben gebunden, kein Pfarrer und kein Benefiziat iſt, ſondern
nach dieſen Beziehungen al  2 Sacerdos simplex erſcheint.

Nov 1831 und Uli 1837 Augsb.

Neuere zutſcheidungen des Stuhles.
(Auszug QAus den (Cν½ Sanctae Sedis.)

Von Dr. Hiptmair.
Vom Officium der Inquiſition. Auf beſonderen Un

der Redaktion wird hier der Inhalt zweier Aktenſtücke nachge⸗
tragen, E. un den erſten Monaten J nd

Uebertreibungen n Sachen der Frömmig⸗
k Ert  E ſind

Der Vater verurtheilt mit Dekret vom Jänner
J zwei u Neapel und Perugia erſchienene 4 über

das reinſte und heiligſte Blut der Gottesmutter, weil darin
ungewöhnliche, neue, glaubensgefährliche Titel der Verehrung
ariens vorkommen. Es tritt nämlich In ihnen das Beſtreben
hervor, die Andacht ur ungfrau m allen Punkten der
zum Heilande ſelbſt nachzubilden, ud mit olcher Aus⸗
dehnung, daß die Verehrung des Blutes Maria der Andacht
zum koſtbaren Blute de Heilandes zur Elte geſtellt werden
will Die hier ausgeſprochene Warnung des Vaters glauben
wir unbedenkli namentlich auf das hie und da hervortretende


